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Vor einem halben Jahrhundert wurde in Prittriching das erste moderne
Freibad der Region eingeweiht. Vor dem Bau war die „spinnerte Idee“
des damaligen Bürgermeisters Franz Ditsch in der Bevölkerung noch
sehr umstritten. Heute sind die Bürger stolz auf ihre Naherholungsperle,
die immer auf dem neuesten Stand gehalten wurde und von Badegästen
aus dem weiten Umkreis für Ruhe, Sauberkeit und Lage geschätzt wird.

Am Samstag, 25. Juli, wird das Jubiläum „50 Jahre Freibad“ mit einem
Dorffest natürlich auf dem Freibadgelände gefeiert. Beginn ist um 15
Uhr: Für Essen, Trinken und Unterhaltung ist gesorgt. Es gibt eine Bil-
derausstellung zur Entstehung des Bads, einen Wasserwacht-Wettbe-
werb für „Wasserratten“ und eine Poolparty (ab 19 Uhr) für die jüngeren
Wasserfreunde. Archivfoto: Julian Leitenstorfer

50 Jahre Freibad: Prittriching feiert am Samstag ein Badejubiläum

Mit einem Abschlussstreich zogen die Absolventen der Meringer Re-
alschule einen Strich unter ihre Schulzeit. Sechs zehnte Klassen feier-
ten auf dem Sportgelände hinter der Schule ausgelassen das Ende ihrer
Prüfungen. Für den Partyspaß hatten sie auf je einem Traktor mit
Hänger die Musikanlage und eine Schaumkanone positioniert. Zwi-
schendurch verteilten sie Urkunden für den „verplantesten“ Lehrer,
die sportlichste Lehrkraft oder den diszipliniertesten Pädagogen. Für
den heutigen Freitag werden die unter dem Motto „Das Niveau hat
das Gebäude verlassen“ gestalteten Abschluss-Shirts gegen Anzug
und Ballkleid getauscht. Im Rahmen einer Feierstunde ab 11 Uhr er-
folgt die Zeugnisvergabe. Text/Foto: Heike John

Abschlussstreich zum Schulende

Kissinger Umfahrung
hat Priorität

Austausch Die CSU-Fraktionen
Friedberg und Kissing treffen sich

Kissing Die CSU-Fraktionen aus
Kissing und Friedberg tauschten
erstmals in einer gemeinsamen Sit-
zung Erfahrungen aus. Dabei ging
es vor allem um die aktuelle Diskus-
sion über die Osttangente. Das Er-
gebnis der Begegnung teilt die CSU
in einer Presseerklärung mit.

Nicht nur die Kissinger, sondern
auch die Friedberger CSU sieht
demnach die Umfahrung von Kis-
sing als den dringlichsten Abschnitt
bei dem angedachten Straßengroß-
projekt (FA berichtete). Der Kissin-
ger Fraktionssprecher Franz-Xaver
Sedlmeyr vertrat die Ansicht, dass
die Osttangente, die wie berichtet in
ihren Dimensionen bei den Gegnern
auf massive Ablehnung stößt, am
Anfang nicht in allen Bereichen
vierspurig ausgebaut werden müsse.

Weiter befassten sich die Kom-
munalpolitiker mit der Baulandent-
wicklung und den Straßenbau. Kon-
kret ging es um die Kreisstraße AIC
12 zwischen Kissing und Ottmaring.
Dringend notwendig sei der Aus-
bau, da die Straße vom Ausweich-
verkehr der B2 stark belastet ist.
Für den Grunderwerb entlang der
Straße sind die Gemeinden zustän-
dig. Die Friedberger Räte bestätig-
ten, dass auf ihrer Flur die Grund-
stücke bereits gesichert sind. „Von
uns aus können wir morgen begin-
nen“, so Thomas Kleist, der Fried-
berger CSU-Fraktionssprecher. Die
beiden CSU-Fraktionsverantwortli-
chen aus Kissing und Friedberg wa-
ren zufrieden mit dem ersten Aus-
tausch und sprachen bereits über ein
weiteres Treffen in Friedberg.

Schulsport unbeachtet gelassen. Die
Grundschule nutzt den Hallenteil I
des Landkreises, die Realschule den
Hallenteil II des Marktes Mering in
der im September 2009 in Betrieb
genommenen Sporthalle. Nachdem
diese Nutzung nun vom Landrats-
amt in Rechnung gestellt wurde,
wird der Markt Mering seinerseits
die Sportstunden der Realschule in
seinem Hallenteil berechnen. Das
Landratsamt berechnet dem Markt
Mering Vollstunden mit einem Satz
von 14,25 Euro. Der Hauptaus-
schuss stimmte in seiner jüngsten
Sitzung nun zu, für die Schulsport-
nutzung seines Hallenteils eine
gleich hohe Gebühr je Zeitstunde
für dritte Schulsachaufwandsträger
zu berechnen. Die Regelung gilt
rückwirkend ab 1. Januar dieses
Jahres.
● Israelreise Wie Bürgermeister
Hans-Dieter Kandler informierte,
beträgt der Eigenanteil der Gemein-
de Mering für die Israelreise der De-
legation 5000 Euro. Am Sonntag
fliegt die Gruppe unter Leitung von
Günter Wurm nach Karmiel, um
dort eine Städtefreundschaft mit
dem Hintergrund von Partnerschaf-
ten für Schulen und Jugendgruppen
zu beginnen. Kalkuliert worden wa-
ren zunächst 3000 Euro. Den Groß-
teil der Reisekosten übernimmt der
Bayerische Jugendring, der Begeg-
nungen mit Israel fördert. (jojo)

tung, die entsprechende Hardware
zu beschaffen und einen Mietver-
trag für die WebOPAC-Arbeitsplät-
ze zum Preis von jährlich rund 5200
Euro abzuschließen. Laut Brunhilde
Waeber lagen die bisherigen War-
tungskosten bei einem Drittel dieser
Summe.
● Hallennutzung Für Erstaunen in
der Gemeinde sorgte eine Rechnung
des Landratsamts, das diese erstmals
für die Schulsportstunden der Am-
bérieu-Grundschule in der Eduard-
Ettensberger-Halle stellte. Seit das
Landratsamt die ehemalige Haupt-
schule übernommen hat, wurden
stillschweigend die Berechnungen
für die Nutzung der Halle durch den

die Leihvorgänge und den Daten-
beistand der Bücherei immer aktuell
im Internet einsehen. Bisher müssen
sie ihre Verlängerungs- und Vorbe-
stellungswünsche per E-Mail an die
Bücherei senden und diese werden
dort von den Mitarbeiterinnen bear-
beitet. Mit WebOPAC können an-
gemeldete Leser ihr Konto auch
über Smartphone abfragen und Me-
dien vorbestellen oder verlängern.

Büchereileiterin Brunhilde Wae-
ber hatte sich bereits bei der Ge-
meindebücherei Prittriching darü-
ber informiert, dass diese Investiti-
on sinnvoll ist. Sie konnte nun auch
die Gemeinderäte überzeugen. Das
Gremium beauftragte die Verwal-

Mering Künftig können die Nutzer
der Meringer Bücherei ihre Bücher
selbst von zu Hause aus verlängern
oder neue Medien vorbestellen. Der
Haupt- und Finanzausschuss be-
schloss im Zuge der geplanten
Hardware-Erneuerung auch die
Umstellung der Software auf Web-
Oberfläche. Das wird den Markt
Mering zwar einiges kosten, ist aber
langfristig unumgänglich und be-
deutet eindeutig auch eine Entlas-
tung für die Mitarbeiterinnen.

Die Aufrüstung der sechs Jahre
alten PCs an den sechs vorhandenen
Arbeitsplätzen in der Bücherei ist
mit 12000 Euro bereits im Haus-
haltsplan enthalten. Bei den aktuel-
len Preisen für Neugeräte erschien
dies jedoch nicht mehr wirtschaft-
lich und man beschloss die Neuan-
schaffung von Geräten. Dazu gehö-
ren auch zwei neue Belegdrucker.
Neben einem Büroarbeitsplatz und
zwei Ausgabearbeitsplätzen stehen
den Büchereibesuchern drei Ar-
beitsplätze zur Literaturrecherche
zur Verfügung. Um die täglichen
Ausleihvorgänge einfacher abzuwi-
ckeln, schlug die Büchereileitung
nun auch eine Software-Umstellung
vom bisherigen „Findus“ auf „We-
bOPAC“ vor. Das erspart, dass die
Daten wie bisher mehrmals täglich
zwischen der Firma Datronic und
der Bücherei abgeglichen werden
müssen. In Folge können die Nutzer

Komfort für Leser der Meringer Bücherei
Hauptausschuss Durch eine neue Software können Nutzer Medien von zu Hause aus verlängern

Die Leser der Meringer Bücherei können künftig von zu Hause aus ihre Ausleihdaten

kontrollieren und Medien verlängern. Foto: Heike John

Tellschützen holen
Silber und Bronze

Schießen Dasinger sind mit der Armbrust
einmal mehr äußerst treffsicher

Dasing/München Bei den bayeri-
schen Meisterschaften in München-
Hochbrück kämpften 28 Sportler
des Friedberger Schützengaues um
die Qualifikation zur deutschen
Meisterschaft. Und dabei gab es be-
merkenswerte Resultate.

So wandelten die Armbrustschüt-
zen von Tell Dasing und Freischütz
Haberskirch auf Wilhelm Tells Spu-
ren. Bei den Herren glänzte Michael
Sinning (Dasing) auf der Zehn-Me-
ter-Distanz mit 390 Ringen, was
ihm den zweiten Platz einbrachte.

Mit 376 Ringen belegte Johann
Pany in der Altersklasse Platz sie-
ben. Zusammen mit Reinhold Mül-
ler (369/20.) und Peter Wintermayr
(366/30.) ereichten die Dasinger
Tell-Schützen mit 1111 Ringen in
der Teamwertung hinter Plattling
(1119) Rang zwei. Bei den Junioren
qualifizierte sich Nicole Lindermayr
(Haberskirch) mit 368 Ringen und
Platz sechs für die „Deutsche“. Bei
den Damen darf sich Katja
Beutlrock (Haberskirch) mit 371
Ringen und Rang elf noch Hoffnun-
gen auf eine Qualifikation machen.

Gut waren auch die Luftgewehr-
schützen unterwegs. In der Senio-
ren-Auflage-Disziplin zeigte sich
Josef Weiß (Gunzenlee Kissing) bei
den Senioren A mit 296 Ringen
treffsicher. Da hier das Leistungsni-
veau sehr hoch ist, kam er auf den
82. Platz. Lorenz Kalz (Steinach)
kam 293 Treffern auf Rang 150.
Herbert Metzger (Wulfertshausen)
lag in der Seniorenklasse B mit 293
Ringen auf Rang 165.

Hans-Jürgen Späth (KK Hart-
hausen) zeigte im Kleinkaliber-
Dreistellungs-Kampf der Herren
mit beachtlichen 557 Ringen und
Platz 38 sein Können.

Bei den Herren konnte dagegen
Florian Hirschberger (KK Mering)

mit 378 Ringen (208.) nicht über-
zeugen. Besser zielte seine Schwes-
ter Michaela, die sich mit 389 Rin-
gen und Rang 40 für die deutsche
Meisterschaft qualifizierte. Julia
Huster (Heinrichshofen) kam mit
383 Ringen auf den 108. Platz.

Mit dem Zimmerstutzen war der
Friedberger Schützengau mit zwei
Sportlern der SG Ried vertreten. Jo-
hann Pany lieferte eine blitzsaubere
Leistung ab und wurde mit 278 Rin-
gen Fünfter in der Altersklasse. 270
Ringe bedeuteten bei den Herren
für Markus Pfister Rang 45 und so-
mit löste auch er das Ticket zur
„Deutschen“. Auch Cäcilia Stadt-
herr (Mandicho Merching) hat sich
mit 377 Ringen und Rang 18 in der
Damen-Altersklasse für die nationa-
len Meisterschaften qualifiziert.

Auch der Dasinger Wurfschei-
benspezialist Josef Schlech ließ wie-
der von sich hören. Mit 119 Tref-
fern wurde er bayerischer Meister
im Wurfscheiben-Trap-Schießen
der Altersklasse. Gemeinsam mit
seinen Teamkollegen Christian
Hartmann (118/2. und Martin
Schadl (115/3.) gewann Josef
Schlech für den WTC Dachau auch
den bayerischen Mannschaftsmeis-
tertitel. Beim Doppeltrab-Schießen
gewann Martin Schadl mit 100 Tref-
fern noch Bronze. (rmü)

Michael Sinning von Tell Dasing wurde mit der Armbrust bei den bayerischen Meis-

terschaften Dritter. Foto: Reinhold Müller

Weitere Ergebnisse
Luftgewehr Schüler Leon Hunner (Ottmaring)
175 Ringe/Platz 70; Luis Lindermayr (Habers-
kirch/161/136.), Lisa Blank (Heinrichsho-
fen/169/200.), Franziska Schuß (Ottma-
ring/165/216.).
Jugendklasse Luftgewehr Lena Beutlrock
(Haberskirch) 377 Ringe, Platz 59.
Luftgewehr Junioren A Dominik Baur(SG Ba-
chern) 379 Ringe/Platz 26
Luftgewehr Juniorinnen B Sabrina Eckert
(Kissing) 379 Ringe, Platz 65.; Nina Mang
(Egenburg) 374 Ringe/Platz 97.

Tolle Ergebnisse, aber
auch Enttäuschungen

Kanu Friedberger Starter beim
European-Junior-Cup dabei

Friedberg/Augsburg Die Friedber-
ger Kanuten paddelten beim Euro-
pean-Junior-Cup in Augsburg zu
guten Ergebnissen. Aber es gab auch
manche Enttäuschung.

Julian Lindolf kam in der U14 im
Canadier Einer auf die Plätze zwei
und drei. Philip Süß aus Friedberg
wurde Achter. Im Kajak Einer U14
männlich kam Vinzenz Hartl (AKV)
auf Platz vier, Julian Lindolf hatte
hier Platz fünf als bestes Ergebnis
stehen. Im Kajak Einer männlich
U16 landete der Kissinger Noah
Hegge nach 50 Strafsekunden auf
Platz 19, wurde tags darauf aber
Zweiter. In der Klasse K 1 U18 wur-
de der Rederzhauser Jakob Mayer
ohne Fehler Vierter. Jonas Hegge
aus Kissing blieb ebenfalls fehler-
frei, kam aber nur auf Rang 15.

Auch die Mädels zeigten beachtli-
che Leistungen. Im Kajak Einer
U16 wurde Anne Bernert Dritte,
Paula Malchers belegte Platz sieben,
Chiara Jones bekam 50 Strafsekun-
den aufgebrummt und erreichte
Platz 16. Am zweiten Tag blieb Pau-
la Malchers fehlerfrei und kam auf
Rang vier, vor Anne Bernert, die
Fünfte wurde. Viel vorgenommen
hatte sich Chiara Jones, die aber im
Finale wieder 50 Strafsekunden er-
hielt. Im Kajak Einer U18 schaffte
es Selina Jones ins Finale, kassierte
dort aber 50 Strafsekunden. Am
zweiten Tag musste sie mit einem
grippalen Infekt passen. Im Cana-
dier Einer U18 wurde die Friedber-
gerin Birgit Ohmayer Zweite. Auch
sie musste am zweiten Tag krank-
heitsbedingt passen.


